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DENK (schritt 5-g): stufe der veränderung

5' Denken sie nach: Gibt es mehrere Lösungen, um mein zler zuerreichen?Meistens führen viele wege zum ziel,.Je mehr Lö",ing.1, desto größer die chance, dassdie Beste darunter ist. DiJersto"J" r-tirrng, oi"iÄnäiäinrrtn, tJnn oi";;J" Lösungsein' muss es aber nicht! Nehm"n si" sichälso rieber zlit uno notieren sie sich, wercheverschiedenen LÖsungen es geben kcinnte. Lassen siJiuo"i auch ganz ve'ückte ldeen
#-1"r::f;ffi:",,tffiner wi-rklich suten Lcisuns-friffi auch wenn es erst einmat

6. Entscheiden sie sich: wercrre vor. und Nachteire hängen mit deneinzernen Lösungen zusammen? Für *"i"rrä'iosung entscheideich mich aufgrunä dieser Voil unO Nachteile?
Nachdem sie eine Füile von Lösungen gefunden haben, ist es günstig, die jeweirigenKonsequenzen (Folgenl 

=u uo"ipitiä, äi" damit.rr"rrunhängen: schreiben sie fürjede Lösung' die sie- gefun-d"" r'täb"r, jeweils oi" üäi--r"d Nachteile für sich und andereauf' lm Anschluss können sie oann äiL ntternatiu" ranän, die mögrichst viere vor- undwenig Nachteile einbringt und die eine realistiscne I-Äuiö rur rhr probrem darstert.
7' Nun handeln sie: Die voraussichtlich beste Lösung in die Tat umsetzen.wenn sie ganz konkret wissen, was sie zu tun oder zu sagen haben, steigt die wahr-scheinlichkeit einer erfolgreiche" Hilrrüaüffiö; iä 

"i.n 
desharb genau, wann siedie Lösung in die rat umäetzen;;ib;, wosie 0". irn räiren, was genau sie tun undsagen wollen etc' Überlegen sie sich äuch, was tur öcnr,ri.erigteiten dabei auf sieäilfff I ;lllg; lll*::r:,tu"fm;ä 'ä:ä',1,." 

n, we n n s i e ta ts ä ch, i ch

t 
5;ll#:;fir" zu einerAuswertuns: war meine probremrösuns

schließen sie den Problemlöseprozess ab, indem sie rhren Lösungsversuch bewerten:war der eingeschrag-ene Lösunört""g ärforgreichi w;;;;;""h nicht voilständigerfotgreich, sotte aber weitergeitih.t il,"r0"Äz od"r;;;;;, torung.*eg wenijererfolgreich und sollte aufgegelen *"ro"nz Lassen ,i.n üJr,,rmte Aspekte dieserLösu n gsmögr ich ke* a ur o-ieiosun j änl"r"'. probreme 
ü bertragen ?
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